
 
 
Part II: Religiöses Mapping des Sozialraums 

Diese Methode hilft, die Beobachtungen aus der Ökumenischen Entdeckungstour (Part I) sichtbar zu 
machen und gemeinsam zu interpretieren. 

Sie eignet sich besonders für: 

• Kirchenvorstände 

• Hauptamtlichen-Teams 

• ökumenische Arbeitsgruppen 

• Fortbildungen zur Sozialraumanalyse 

 

Ziel 

Eine visuelle Karte der religiösen und gesellschaftlichen Landschaft im Sozialraum erstellen. 

In einem ersten Schritt werden mit Hilfe einer Landkarte die lokalen Umrisse mit Hilfe einer Karte 
sichtbar gemacht. Eine auswertende Diskussion erfolgt erst am Ende, ggf. nach einer Unterbrechung 
(Part III). 

Dabei wird erkennbar: 

• welche religiösen Orte es gibt 

• wo religiöse und kulturelle Vielfalt präsent ist 

• wo Begegnungen stattfinden/nicht stattfinden 

• wo globale, gesellschaftliche oder friedensethische Themen sichtbar werden 

 

Vorbereitung 

Material: 

• große Stadtteilkarte/Ortskarte (sie kann über das Internettool https://print.get-map.org/ 
digital erstellt und abgerufen und dann z.B. in einem Copyshop in passender Größe bis A 0 
gedruckt werden. 

• Pinnwand oder großer Tisch 

• farbige Klebepunkte und Post-its 

• Stifte 

Optional: 

• kleine Symbolkarten 

• Fotos aus der Ökumenischen Entdeckungstour 

  

https://print.get-map.org/


 
 
Durchführung 

Schritt 1 – Karte auslegen 

Die Ortskarte wird sichtbar ausgelegt oder aufgehängt. 

Die eigene Kirche und weitere Orte religiösen Lebens werden zunächst markiert. 

Frage an die Gruppe: 

„Was gehört eigentlich zu unserem Sozialraum?“ 

 

Schritt 2 – Religiöse Orte markieren 

Teilnehmende markieren religiöse Orte mit farbigen Punkten. 

Beispiel: 

� evangelische Kirche 
� andere christliche Gemeinden 
� Moscheen 
� andere Religionen 
�� Orte der Stille/Spiritualität 
� soziale Orte mit Begegnungspotential 

Auf Post-its können kurze Hinweise geschrieben werden. 

 

Schritt 3 – Gesellschaftliche und ökumenische Themen ergänzen 

Nun werden weitere Orte ergänzt, die für eine Vernetzung in der Nachbarschaft wichtig sind. 

Beispiele: 

�� Globale Verbindungen 
Weltläden, Partnerschaftsgruppen, internationale Vereine, migrantische Selbstorganisationen 

������������� Interkulturelle Begegnung 
Sprachcafés, internationale Gemeinden, migrantische Selbstorganisationen, Sportanlagen, 
Spielplätze, Bushaltestellen, Schulen, Vereinshäuser 

🕊🕊 Frieden und Erinnerung 
Gedenkorte, Friedensinitiativen, Denkmäler, Geschichtsvereine 

⚖ Gerechtigkeit und soziale Verantwortung 
Sozialberatungen, Tafeln, Hilfsinitiativen, Feuerwehr 

  



 
 
Schritt 4 – Beziehungen sichtbar machen 

Nun wird ergänzt: 

Wie steht unsere Gemeinde zu diesen Orten? 

Beziehungssymbole: 

� enger Kontakt/Kooperation 
� gelegentlicher Kontakt 
�� kein Kontakt 
� möglicher Zukunftskontakt 

 

Schritt 5 – Wahrnehmungen deuten 

(Dieser Schritt kann auch nach einer Pause oder in einer nächsten Sitzung erfolgen!) 

Die Gruppe betrachtet gemeinsam die Karte. 

Mögliche Leitfragen: 

• Wo konzentriert sich religiöses Leben im Stadtteil, Dorf, Gemeinde? 

• Welche religiösen Gruppen sind besonders sichtbar? 

• Welche religiösen Gruppen fehlen auf unserer Wahrnehmungskarte? 

• Wo entstehen interkulturelle Begegnungen? 

• Wo engagieren sich Menschen für Frieden, Zusammenhalt oder Gerechtigkeit? 

• Wo entstehen neue Chancen für Begegnung? 

• Welche Beziehungen sind für unsere Gemeinde besonders wichtig? 

 

Abschlussfrage 

Wo liegt unsere Gemeinde in diesem Netzwerk – und welche Rolle könnte sie spielen? 

Mögliche Rollen: 

• Gastgeberin für Begegnung 

• Ökumenische/interreligiöse/interkulturelle Partnerin 

• Brückenbauerin zwischen Religionen 

• Stimme für Frieden, Gerechtigkeit, Naturschutz, Zusammenhalt  

  



 
 
Weitere Informationsquellen, Netzwerk und Kontakte 

Das Zentrum Bildung und Gesellschaft der EKHN stellt u.a. einen Leitfaden für die Beteiligung an 
Entwicklungsprozessen im Sozialraum zur Verfügung. Infos unter https://www.zbg-ekhn.de/stadt-
land-und-quartiersentwicklung?dark-mode=1  

Das Zentrum Oekumene der EKHN und der EKKW stellt Informationen und Ansprechpersonen zu 
allen Fragen der Oekumene und des interreligiösen Dialogs zur Verfügung: www.zentrum-
oekumene.de  

Im Statistik-Atlas der ELHN finden sich Zahlen und Fakten zu verschiedenen Fragen, die für Vergleiche 
herangezogen werden können: https://business-atlas.ekhn.de 

 

Karten erstellen: 

https://print.get-map.org/ 

 

Statistiktool der EKHN: 

Öffentliches Statistik Dashboard der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) 
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